
Schulhaus Neuhaus-Ochlenberg
Samstag, 27. Oktober 2007, 20.00 Uhr
Sonntag, 28. Oktober 2007, 13.30 Uhr

Schulhaus Leimiswil
Freitag, 2. November 2007, 20.00 Uhr
Samstag, 3. November, 2007, 20.00 Uhr
Sonntag, 4. November 2007, 13.30 Uhr

Eintritt frei – Kollekte 

KonzertKonzertK
+ Theater

onzert
+ Theater

onzert
Der Posaunenchor Neuhaus-Ochlenberg,Young People Brass 
und die Theatergruppe laden ein zum 

Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.posaunenchor-ochlenberg.ch



Konzert

Young People Brass Direktion Fritz Graber   . 
Programm nach Ansage

Posaunenchor Neuhaus-Ochlenberg    Posaunenchor Neuhaus-Ochlenberg    Posaunenchor Neuhaus-Ochlenberg Direktion Fritz Graber

Marsch Schwert und Schild

Elton John, arr. Ron Sebregts The Lion King – Der König der Löwen

Martin Nystrom, arr. J. Wright As the Deer – Hymne    

W.G. Lemon Helter-Skelter – Xylophon-Solo

Dizzy Stratford Glasnost

Theater in 4 Akten . . . . . Der Chuehandel

Bucher Martin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Hans-Rudolf Wagner
Barbara  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . seine Frau  . . . . . . . . . . . . . . .Karin Wenger
Sonja. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ihre Tochter . . . . . . . . . . . . . .Larissa Graber
Oberli Schorsch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .David Kempter
Urs. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gemeindepräsident . . . . . . . .Beat Kempter
Sepp  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Vizepräsident  . . . . . . . . . . . .Vizepräsident  . . . . . . . . . . . .Vizepräsident Philipp Käser
Christian  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . jüngster Gemeinderat  . . . . . .jüngster Gemeinderat  . . . . . .jüngster Gemeinderat Matthias Krähenbühl
Ueli   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gemeinderat  . . . . . . . . . . . . .Gemeinderat  . . . . . . . . . . . . .Gemeinderat Fritz Zaugg
Manfred. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gemeinderat/Wirt im Kreuz Urs Oberli
Yolanda  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Serviertochter  . . . . . . . . . . . .Serviertochter  . . . . . . . . . . . .Serviertochter Regula Christen
Ruch Hans  . . . . . . . . . . . . . . . . . Viehhändler. . . . . . . . . . . . . .Hansueli Wüthrich
Hausiererin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Marlis Graber

Liebe Konzertbesucherinnen,
liebe Konzertbesucher

Es ist eine gute Tradition, Euch alle auch in diesem Jahr wieder zu unseren Konzerten mit 
Theater einladen zu dürfen. Die begeisterten Reaktionen, das zahlreiche Publikum und die 
fröhliche Stimmung im Neuhaus und in Leimiswil an den vergangenen Anlässen sind für 
uns Motivation, immer wieder ein abwechslungsreiches Programm zu gestalten.
Die Musikanten von Young People Brass und vom Posaunenchor freuen sich aufs Spielen 
ebenso wie die Mitglieder der Theatergruppe. Zum zweiten Mal hat Alex Kurz ein Stück 
geschrieben, das hier seine Uraufführung erleben wird.
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher und danken für alle Unterstützung 
herzlich
Posaunenchor Neuhaus-Ochlenberg, Esther Wüthrich

Alex Kurz  Alex Kurz  Alex Kurz
wurde 1962 in Urtenen (BE) als ältestes von vier Kindern gebo-
ren. Nach der Matura studierte er Theologie in Bern und West-
minster (Philadelphia, USA). 
1991–2000 wirkte er als Pfarrer in Kirchberg, danach schrieb er 
in Basel an seiner theologischen Dissertation.
Seit 2003 ist er zurück im Pfarramt. Er arbeitet und wohnt mit 
seiner Frau Doris in Rohrbach, schreibt Lieder, Texte und Ge-
schichten.

«Geschichten helfen uns, den roten Faden im Leben nicht zu verlieren. Beim Vorlesen und 
Erzählen kommt es zu kurzen Ausstiegen aus dem Alltag, die uns ausrichten – aufeinander, 
auf uns selbst, auf Gott.
Deshalb schreibe ich vor allem Texte, die vorgelesen und gehört sein wollen. ‹Der Chue-
handel› ist mein zweites Theaterstück.»

Der Chuehandel
Dem ehrgeizigen Jungbauer Schorsch ist jedes Mittel recht, um zu Geld zu kommen. Dem ehrgeizigen Jungbauer Schorsch ist jedes Mittel recht, um zu Geld zu kommen. Dem ehrgeizigen Jungbauer
Dabei spielt er gekonnt mit den Gefühlen, den Wünschen und den Sehnsüchten seiner 
Mitbewohner im Dorf. Wird es dem jungen Gemeinderat Christian gelingen, der Dorfge-
meinschaft die Augen für Schorsch‘s Kuhhandel zu öffnen?
Eine heiter-ernste Geschichte über menschliche Verführbarkeit, heilige Kühe und wie man 
wieder auf das Eigentliche sehen lernt.


